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Wirtschafts- und Sozialpolitik: 

Geht die Obersicht verloren? 
9. AHV-Revislon, Kindergelderhöhung und Steuer-Sofortmassnahmen im Eilverfahren 

In ihrem «Wirtschaftsbericht» an 
den Landtag (der dort am nächsten 
Montag diskutiert wird) schreibt 
die Regierung zum Thema «Sozial­
politik», dass im Zusammenhang 
mit der 9. AHV-Revision (im Ge­
gensatz zur Schweiz) nicht mit Bei­
tragserhöhungen zu rechnen sei. 

AHV-Revision auf 1. Januar 
In den Pressemitteilungen über die 
Regierungssitzung, die vor acht Ta­
gen stattfand, heisst es, dass die 
Regierung beschlossen habe, auf 
1. Januar 1979, das heisst also in 
gut drei Wochen, die 9. AHV-Re­
vision in Kraft zu setzen. Rechts­
vergleiche mit der Schweiz seien in 
Auftrag gegeben. 

«Sofortprogramm» 
Ebenfalls noch auf den 1. Januar 
soll bekanntlich ein «Sofortpro­
gramm» für Steuererleichterungen 
in Kraft treten. Der Gewerbegenos­
senschaft räumte die Regierung 
dazu eine Vernehmlassungsfrist 
von ganzen 8 Tagen ein. Letztere 
hat um Erstreckung nachgesucht, 
wie es aus informierten Kreisen 
heisst. 

Das Kindergeld soll bekanntlich 
um 10 Franken pro Kind ab 1. J a ­
nuar 1979 heraufgesetzt werden. 
Wir, als Arbeitnehmer, freuen uns 
natürlich darüber. Dies um so mehr, 
als es im Regierungsbericht zum 
entsprechenden Antrag heisst, dass 
dieser «nach eingehender Ueber-
prüfung aller Aspekte . . .  und nach 
den mit dem Arbeitnehmerverband, 
der Gewerbegenossenschaft und 
der Industriekammer geführten Ge­
spräche . . . »  zustande gekommen 
sei. 

Sozialpartner übergangen? W e r b e g e n o s s e n s c h a f t  beklagt sich 
Ganz können diese Passagen im in einem Schreiben, das als Kopie 
Regierungsbericht nicht den Tat- auch an Parlamentarier ging, dar-
sachen entsprechen. Denn die Ge- über, dass lediglich deren Sekretär 

Der Nikolaus kommt 
Grosser Freudentag für unsere Kinder 

In diesen Tagen haben sich die Nlkoläuse In unserem Land Uber mangelnde 
Arbelt nicht zu beklagen. In allen Gemeinden tritt dieser altehrwiirdige Mann 
auf, um die Kinder zum Nikolausfest zu beschenken. In den meisten 
Fällen übernehmen diese traditionelle Arbeit die Jugendgruppen. Unser Bild 
zeigt einen der vier Eschner Nlkoläuse, die am letzten Sonntagnachmittag 
vor dem Gemeindesaal an die vielen Kinder Geschenke verteilten. Ein strah­
lendes Lächeln vermischt mit einem Gefühl des Zutrauens wecken auch in 
uns Erwachsenen Erinnerungen an eine wunderschöne Zeit. 

(Bild: Alfons Kieber) 

Freizeitzentrum Schaan: 

Die Ritter vom Wilden Schloss Schalun 
Kindertheater-Premifere am kommenden Freitag — neues Märchenbuch 

Am kommenden Freitag, Samstag 
und Sonntag ist es so weit. Zirka 
70 Schaaner Kinder spielen im Frei­
zeitzentrum ihr Theater «Die Ritter 
vom Wilden Schloss Schalun». 
Ueber vier Monate wurde gebastelt, 
gemalt, genagelt und gespielt, Ein 
wunderschönes Bühnenbild, ange-
passt an die vielen Möglichkeiten 
des Schaaner Saales, wird die Besu­
cher überraschen. Entgegen dem be­
kannten traditionellen Frontalthea-
ter entstand ein Raumtheater mit 
viel Bewegung und Spielmöglich­
keiten. Geister, Ritter zu Fuss und 
hoch zu Ross, Handwerker, Burg­
fräuleins, ein Einsiedler und das 
Ballett der Feen erwarten Sie am 
kommenden Wochenende in Schaan. 

Kindetmärchenbuch 
«Die Ritter vom Wilden Schloss» 
Gleichzeitig mit dem Theater ent­
stand auch ein Märchenbuch mit 
dem gleichen Titel. Ein sinnvolles 
Weihnachtsgeschenk für Kinder. Als 
Beitrag vom Freizeitzentrum Schaan 
zum Internationalen Jahr des Kindes 
1979. Ein Teamwerk von Freizeit­
zentrum und Schule. Den Text 

schrieb Freizeitleiter Erich Walser, 
die Schrift — eine Schülerhand­
schrift, gestaltete Herr Lehrer Ferdi 
Schädler mit seinen Schülern. Bri­
gitte Minder, Werklehrerin, zeich­
nete mit viel Liebe die Bilder und 
die Gesamtgestaltung besorgte Urs 
Hilty und Joachim Kranz. Druck: 
Ferdi Dünser, Schaan. 

Das Büchlein, das wir in unserer 
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telefonisch kurz kontaktiert wor­
den sei, mit der Bemerkung 
übrigens, dass die anderen 
(gemeint sind Arbeitnehmerver­
band (LANV) und Industriekam­
mer) auch dafür seien. 

Auch hier stimmt etwas nicht 
ganz. Denn wie es von anderer 
Seite heisst, weiss auch beispiels­
weise LANV-Sekretär Eugen Bü­
chel, ein engagierter Verfechter der 
Beitragserhöhungen und auch der 
(inzwischen nicht berücksichtigten) 
Ausbildungsbeihilfen, nichts von 
diesbezüglichen Gesprächen mit der 
Regierung. Auch der Präsident der 
Industriekammer ist nicht sicher, 
ob eine diesbezügliche Aussprache 
innerhalb der Kammer j e  stattge­
funden hat: «Gesprochen darüber 
wurde natürlich des öfteren. Um es 
genau zu wissen, müsste man das 
Traktandum konsultieren». 

Von einer Vernehmlassung in 
Sachen 9. AHV-Revision ist der Ge­
werbegenossenschaft bis heute 
nichts bekannt. Das gleiche gilt für 
die Industriekammer und den 
LANV. Die Revision sollte am 
1. Januar 1979 in Kraft treten. In 
der Schweiz nahmen die diesbezüg­
lichen Konsultationen mit den So­
zialpartnern mehr als ein J ah r  in 
Anspruch. Wir hätten dazu jetzt 
noch genau 24 Tage Zeit, ein­
schliesslich der zahlreichen Feier­
tage im Dezember. 

Wer bestimmt die Politik? 
Hat die Regierung die Uebersicht 
verloren? Will man Leistung be­
weisen, indem man wichtige 
Grundsatzentscheidungen im Be­
reich der Wirtschafts- und Sozial­
politik im Eiltempo durchpaukt. 
Etwa des parteipolitischen Effektes 
wegen, den man sich daraus er­
hofft? Fragen, die in die politische 
Gesamtdebatte passen, bei der es 
immer wieder darum geht, ob 
eigentlich die Regierung und die 
gewählten Volksvertreter oder an­
dere Kreise in diesem Land die 
Politik bestimmen. 

heutigen Ausgabe näher vorstellen, 
kann zum Preis von Fr. 5.— beim 
Freizeit-Zentrum — so lange Vorrat 
— bezogen werden. 

• Unser Bild: Probe für das Kinder-
Märchen «Die Ritter vom Wilden 
Schloss Schalun», das am kommen­
den Wochenende Im Freizeltzentrum 
Schaan uraufgeführt wird. 
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Wksbiatt 
Hinweis an unsere Inserenten 
Wegen d e s  Feiertages Maria 
Empfängnis a m  kommenden 
Freitag, den  8. Dezember 
wird d e r  Druck d e r  Wochen­
endausgabe  vom 8./9. De­
zember  auf den  Donnerstag 
vorverlegt. Inserat-Unterla­
gen  und Manuskripte für 
Textpublikationen müssen 
bis spä tes tens  Donnerstag, 
10 Uhr, in unserem Besitz 
sein. Wir bitten um Ver­
ständnis.  

Verein Welt und Heimat: 

Selbstloser 
Einsatz 
Der Verein Welt und Heimat 
wird am kommenden Don­
nerstag, den  7. Dezember, im 
Restaurant  «Falknis» in 
Vaduz se ine  Jahreshauptver­
sammlung abhalten. Jeder ,  
d e r  s ich für die Probleme 
und Sorgen  d e r  Entwick­
lungsländer interessiert, ist 
zu d ieser  Versammlung herz­
lich eingeladen. Unter ande­
rem wird an diesem Abend 
Norbert Ospelt aus  Vaduz 
über  seinen Einsatz a ls  Ent­
wicklungshelfer in Brasilien 
berichten. Die Versammlung 
beginnt um 20.15 Uhr. In die­
s e m  Zusammenhang verwei­
s e n  wir Sie auf einen Beiträg 
in d e r  heutigen Ausgabe  
unter d e m  Titel «Hilfe für die  
Aermsten». In diesem Beitrag 
geht  e s  um die Aktivitäten 
d e s  Dritte-Welt-Laden in 
Eschen und den  selbst losen 
Einsatz, den  viele freiwillige 
Helferinnen und Helfer a u s  
unserem Land zugunsten d e r  
Entwicklungsländer leisten. 

Sechstage­
rummel 
Impressionen aus Zürich 
Ueber  300 Schlachtenbumm­
ler a u s  Liechtenstein reisten 
am Samstagabend ins Hal­
len-Stadion Zürich-Oerlikon, 
um im Reigen d e r  fast 10 000 
Sechs tagebesucher  d a s  
liechtensteinisch-italienische 

Bahngespann Roman Her-
mann/Felice Gimondi laut­
hals anzufeuern. Am Ende  
belegten Hermann und sein 
italienischer Partner, d e r  Ex­
Weltmeister, den  5. Schluss­
rang. Bildbericht auf Seite 7. 

BANK IN LIECHTENSTEIN 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Gute Verbindungen zu 
einer weltweit tätigen 
Universalbank haben 
sich schon immer als  
vorteilhaft erwiesen. 

Auch Liechtensteins 
Handel und Qewerbe 
können davon profitieren. 
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